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BASF mit weniger 
Gewinn im letzten Jahr 
L U D W I G S H A F E N :  D e r  deutsche Chemie ­
konzern  B A S F  ha t  im vergangenen  Jahr  wegen  
Sonderbelas tungen e inen  Ergebnise inbruch e r ­
litten, m i t  d e m  U m s a t z  a b e r  d ie  Erwar tungen  
d e r  Analys ten  über t roffen.  D a s  Ergebnis  nach  
Steuern und  An te i l en  Dr i t t e r  sei  u m  27,1 P ro ­
zent a u f  1,237 Mil l iarden E u r o  (zwei Mrd.  Fr.) 
gefallen, teilte d e r  Chemiekonzern  a m  Mit t ­
woch mit. D a s  Betr iebsergebnis  vor  Sondere in ­
flüssen - vor  a l lem Belas tungen durch R ü c k ­
stellungen für Schadensersatzklagen in d e n  
U S A  - h a b e  dagegen  u m  15,6 Prozen t  a u f  2,90 
Milliarden E u r o  zugelegt.  B e i m  Umsatz  ver ­
zeichnete  B A S F  d e n  A n g a b e n  zufolge e i n e n  
Anstieg von 6,6 P rozen t  a u f  29,473 Mill iarden 
Euro,  was  deut l ich ü b e r  d e n  Schätzungen d e r  
Exper t en  (28,1 bis 28,9 Mill iarden E u r o )  lag. 

Kuoni mit 
Rekordresultat 
Z Ü R I C H :  D e r  Tour ismuskonzern  Kuoni ha t  
1999 erwar tungsgemäss  e in  ausgezeichnetes  
Geschäfts jahr  erzielt .  D e r  U m s a t z  stieg u m  21,2 
Prozent a u f  3,51 M r d .  Franken.  D i e  gescheiter­
te Fus ion  mit  First Choice  d rück te  d e n  Re inge­
winn. D a s  Betr iebsergebnis  vor  Zinsen,  S t eue rn  
und Amor t i sa t ionen  (Ebi ta )  erreichte mit 152,8 
(118,4) Mio. Fr. e i n e n  neuen  Rekordwer t ,  te i l te  
Kuoni a m  Mit twoch mit. D e r  ordentl iche K o n ­
zerngewinn stieg a u f  117,3 (103,2) Mio. F ran ­
ken. Berei ts  im letzten Halbjahresbericht  ver ­
bucht w u r d e  e in  ausserordent l icher  Aufwand  
von 26,8 Mio Franken:  E ine  Folge d e r  geschei­
terten Fusion mit  d e m  brit ischen Reiseveran­
stalter First Choice. D a d u r c h  sank  d e r  Konzern­
gewinn a u f  90,5 (103,2) Mio. Franken.  Die  U m ­
satzdarstellung d e r  Kuoni  G r u p p e  umfasst 1999 
neben d e m  Ne t toumsa tz  im Veransta l terbe­
reich n u r  noch d ie  Kommiss ionen aus d e m  Ver­
trieb von  Ferien- u n d  Geschäftsreisen.  Dies  en t ­
spreche d e r  Rechnungs legung d e r  wichtigsten 
europäischen Konkur r en t en ,  teilte Kuoni wei­
ter mi t .  

Industrieproduktion in 
den USA verlangsamt 
W A S H I N G T O N :  D i e  Indus t r ieprodukt ion  in 
den U S A  ist im F e b r u a r  mit  0,3 Prozent  gerin­
ger als e rwar te t  gewachsen.  Das  teilte die Z e n ­
tralbank a m  Mit twoch in Washington mit. D a ­
mit gab  e s  nach  e i n e m  Wachs tum von revidiert  
1,1 Prozen t  im J a n u a r  eine Abkühlung.  Fachleu­
te me inen ,  dass d ie  E r h ö h u n g e n  d e r  US-  Lei t ­
zinsen ers te  Wirkung  zeigen könn ten .  

Gerichtshof halbiert die 
Geldstrafen 
L U X E M B U R G :  G lück  für Kartel l -Sünder  un ­
ter d e n  europä ischen  Zementhers te l le rn ,  d a ­
run te r  Ho lde rbank :  D e r  Europäische  Ger ichts­
hof  ha t  gestern d ie  E n d e  1994 verhängten G e l d ­
strafen von  insgesamt 248 Mio. E u r o  a u f  108 
Mio. E u r o  (397 a u f  173 Mio. Fr.) gesenkt.  D i e  
Europä ische  Kommission ha t t e  d i e  Geldst rafen 
gegen 33 Zementhers te l l e r  u n d  Branchenorga­
nisat ionen wegen  une r l aub t e r  Preisabsprachen 
1994 verhängt .  D i e  verur te i l ten Hers te l ler  u n d  
Organisat ion re ichten  da r au f  - mi t  Erfolg - E i n ­
sprache beim Europä i schen  Ger ichtshof  in 
Strassburg ein. D i e  höchste  Busse hat te  d e r  i ta­
lienische Konzern  I ta lcement i  u n d  dessen fran­
zösische Toch te r  C imen t s  fran?ais kassiert. D ie ­
se Gelds t ra fe  w u r d e  a m  Mit twoch von 59  auf 
39,2 Mio. E u r o  reduzier t .  D e r  von  Holderbank ,  
Gla rus ,zu  ü b e r n e h m e n d e  Be t rag  wurde  von 5,3 
a u f  1,9 Mio. E u r o  (3 Mio. Fr.) gesenkt.  Betroffen 
sind auch  mehre r e  v o n  H o l d e r b a n k  kontroll ier­
t e  Auslandgesel lschaften.  

Micarna wechselt Preis­
system für Schweine 
B A Z E N H E I D :  D a s  Fleischverarbei tungsunter­
n e h m e n  d e r  Migros ,d ie  Micarna  S A  mit Stand­
or ten  in Bazenhe id  S G  u n d  Cour tep in  F R ,  führt  
a b  Apri l  ein neues  Preissystem für Schweine 
ein. G e m ä s s  Mit te i lung v o m  Mit twoch en t ­
spricht es d e m  in d e r  Rindfleischproduktion an­
gewand ten  System. Bisher  wurden  für d ie  
wöchentl iche Preisbi ldung e in  «Preis a b  Stall» 
und zusätzlich e ine  «Händlermarge» verein­
bart.  N e u  werde  d i e  Preisbildung «franko 
Schlachthof  inklusive Händle rmarge»  erfolgen,  
heisst e s  i n  d e r  Mitteilung. W e d e r  positiv noch  
negativ reagier t  d a r a u f  d e r  Schweizerische 
Schweinezucht- u n d  Schweineproduzenlenver-
band.  D e m  marktor ien t ie r ten  Produzenten  u n d  
d e m  «vifen» H ä n d l e r  könne  das neue  System 
Vorteile br ingen.  
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FKB übernimmt Heisana 
Versicherte 

Optimale Lösung für die Kunden gefunden 

Die Versicherten der Heisana 
im Fürstentum Liechtenstein 
werden von der freiwilligen 
Krankenkasse Balzers (FKB) 
übernommen. Darauf einigten 
sich die beiden Krankenversi­
cherer. Betroffen davon sind 
629 Kunden der Heisana 

D i e  Neuor ien t ie rung  d e r  Heisana 
liegt im revidierten Krankenversi­
cherungsgesetz des Fürs tentums 
Liechtenstein begründet ,  d a s  a u f  d e n  
1. April  in Kraf t  gesetzt wird. Die mit  
dieser Revision ve rbundenen  A n ­
passungen sind für die Heisana ins­

besondere  in d e r  Informatik, sehr 
aufwändig. D ie  Heisana ha t  deshalb  
für ihre  Kunden  per  1. April eine 
neue Lösung  erarbeitet.  

Ges tü tz t  a u f  die liechtensteinische 
Gesetzgebung über  die Krankenver­
sicherung hat  die Heisana mi t  de r  
FKB e i n e  Vereinbarung zur Übe r ­
nahme  ih re r  Versicherten im Fürs­
tentum Liechtenstein abgeschlossen. 
Ziel d e r  Übergabe d e r  bisherigen 
Helsana-Versicherten a n  die F K B  
ist, dass  die Helsana-Kunden auch 
nach d e m  1. April  sowohl im Bereich 
d e r  obligatorischen Krankenpflege-
Grundversicherung als auch in 
demjenigen d e r  freiwilligen Zusatz­

versicherungen im R a h m e n  d e r  G e ­
setzgebung im praktisch gleichen 
Umfang  wie bisher versichert blei­
ben. Sei dies ü b e r  die F K B  o d e r  über  
die Heisana. E s  ist d e r  Heisana  ein 
grosses Anliegen,  d ie  sich aus de r  
neuen  liechtensteinischen Gesetzge­
bung  für ihre Versicherten ergeben­
den  Konsequenzen s o  opt imal  wie 
möglich zu  gestalten. 

D e r  Wechsel zur  F K B  erfolgt des­
halb o h n e  Formalitäten für die von 
diesem Krankenversicherer  angebo­
tenen  Produkte.  D ie  übrigen Pro­
d u k t e  führt  d ie  He i sana  vorläufig 
wie bisher weiter. D ie  Heisana  beab­
sichtigt, dafür  mit d e r  F K B  eine Z u ­

sammenarbe i t  einzugehen. Wer 
nicht  zur  F K B  will, ist frei, bis Ende  
Apr i l  eine a n d e r e  Krankenversiche­
r u n g  zu wählen.  

Bei d e r  Suche nach  einer Nachfol­
ger in  im Fürs t en tum Liechtenstein 
war  e s  d e r  Heisana  wichtig, eine ein­
heimische Krankenversicherung zu 
finden. D i e  Wahl ist d a h e r  a u f  die 
F K B  gefallen. Diese ist eine Kran­
kenkasse  mit  e inem soliden finanzi­
ellen Fundament  u n d  wurde 1925 ge­
gründet.  Sie definiert  sich selber  als 
kulant,  flexibel und  unbürokratisch.  
Die  Heisana ist überzeugt,  mit  de r  
F K B  für ihre Versicherten e ine  gute  
Wahl  getroffen zu  haben .  

Trennt sich 
BMW von Rover? 
Der Münchner Autokonzern B M W  
will sich offenbar von seiner ver­
lustreichen britischen Tochter Rover 
trennen. Nach Informationen aus 
Branchenkreisen will der Vorstand 
die Auto-Sparte von Rover ab-
stossen, die erfolgreichen Marken 
Mini u n d  L a n d  Rover aber behal­
ten. Der BMW-Vorstand wolle dein 
Aufsichtsrat a m  Donnerstag eine 
Lösung f ü r  das Problem mi t  der 
britischen Tochter vorlegen, sagte 
ein Sprecheram Mittwoch in Mün­
chen. Die endgültige Entscheidung 
bleibe dem Aufsichtsgremium vor­
behalten. A m  Freitag will B M W  die 
Öffentlichkeit über die Zukunf t  von 
Rover informieren. Eine Entschei­
dung sei noch nicht gefallen, hiess 
es bei BMW. Z u r  Debatte stünden 
vier Alternativen, darunter auch die 
Schliessung des Rover-Stammwerks 
in Longbridge. 
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Chef von Swisscom Mobile tritt 

zurück 
Walter Heutschi übernimmt Swisscom-Tochter Comfone 
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B E R N :  Generationenwechsel an  
der Spitze des  Mobilfunkbereiches 
der Swisscom: D e r  Pionnier und 
bisherige Leiter Walter Heutschi 
scheidet aus. Seine Aufgabe über­
nimmt das zwanzig Jahre jüngere 
neue Konzernleitungsmitglied Cars­
ten Schloter. 

Swisscom verselbständige das  inter­
nat ionale Roaminggeschäf t  und  
verkaufe  a u f  A n f a n g  Apri l  
die Mehrhe i t  a n  d e r  Toch te r  C o m ­
fone i n  F o r m  eines  M a n a g e m e n t  
Buyouts  ( M B O ) ,  g a b  d e r  Te lekom­
munika t ionskonzern  a m  Mit twoch 
bekannt .  D a m i t  scheide Mobi lkom-
munikat ions-Pionier  und  Roaming-
Spezialist Wal te r  Heutschi  aus  d e r  
Swisscom aus .  

Schloter: Von Debitel zu 
Swisscom 

N e u e r  Verantwort l icher für Swiss­
c o m  Mobi le  werde  a b  sofor t  Ca r ­
s t en  Schloter, hiess es. D e r  37-Jähri­
ge  wurde Mi t t e  D e z e m b e r  1999 in 
die Konzernlei tung berufen,  als To­
ni Reis  (58) als obe r s t e r  Swisscom-
C h e f  über raschend  d e m  42-jährigen 
Jens  A l d e r  P la tz  gemacht  ha t t te .  

Ursprüngl ich hä t t e  Schlo ter  sein 
A m t  als Vorstandsmitgl ied d e r  
deutschen Swisscom-Tochter  Deb i ­
tel erst E n d e  März  abgeben  sollen. 
E r  werde  n u r  noch  einige spezielle 
Arbe i t en  abschliessen,  sonst  a b e r  
bereits ganz  für  Swisscom arbei ten ,  
sagte  Swisscom-Sprecher  S e p p  H u ­
ber.  O b  Schloter  d ie  opera t ive  Ver­
an twor tung  für  die Spar te  Mobile  
a u f  D a u e r  beha l te  o d e r  nicht,  liess 
H u b e r  offen. Mi t  d e m  Verkauf  von 

75 P rozen t  des  Kapitals d e r  Comfo­
n e  a n  Wal te r  Heutschi u n d  Toni Sta­
d e l m a n n  gewinne die Spezialistin 
für in ternat ionales  Roaming  un te r ­
nehmer ische  Bewegungsfreiheit ,  e r ­
läuter t  H u b e r  d e n  Vorteil d e r  n e u e n  
Lösung. Swisscom behäl t  25 P r o ­
zent ,  n e h m e  w e d e r  in Geschäftslei­
tung  noch  Verwaltungsrat Einsitz. 

In ternat ionales  Roaming  - d ie  
Wei tergabe  von  Gesprächen ü b e r  
die Landesgrenzen  - ermöglicht ,  
das  H a n d y  weltweit zu  benutzen .  
Diese  Dienstleistung lagert  Swiss­
c o m  mit  d e r  Verselbständigung von 
C o m f o n e  aus. Sie behält  dabei  d ie  
bes t ehenden  ü b e r  200 Roaming-
A b k o m m e n  mit  Mobilnetzbetrei­
b e r n  in ü b e r  100 Ländern .  Künftig 
erbr ingt  j e d o c h  Comfone  die 

Der Pionier der Schweizer Mobilte-
lefonie, Walter Heutschi, verliisst die 
Spitze der Swisscom. 

Roaming-Diens t le is tungen von  d e r  
Bera tung  bis z u r  Rechnungste l lung.  
«Im Wet tbewerb  u m  die  weltweit 
mehre ren  h u n d e r t  Ne tzbe t re ibe r  ist 
Unabhängigkei t  u n d  Neut ra l i tä t  
v o n  Vorteil.» Als  l au t  H u b e r  
«führendes» U n t e r n e h m e n  für 
Roamingdiens te  un te rhä l t  Comfo ­
n e  schon h e u t e  d ie  Pla t t form für 
weltweit ü b e r  500 Roaming-Verbin­
dungen  von  90 Netzbe t re ibern .  

En t s t anden  ist C o m f o n e  in d e r  
heut igen F o r m  im D e z e m b e r  1999. 
Nach  d e r  Fusion von Vodafone mit  
Ai r touch  k o n n t e  Swisscom d e r e n  50  
Prozent  Kapitalanteil  ü b e r n e h m e n .  
D a n n  wurde  auch  die Toch te r  Swiss 
C lea r  Line eingegliedert .  Z u s a m ­
m e n  zählt C o m f o n e  40  Beschäftigte,  
die alle von  d e n  n e u e n  Besitzern 
ü b e r n o m m e n  werden .  

Heutschi will nochmals 
galoppieren 

D i e  Dienstleistung «Roaming»  
für d ie  Te lekommunika t ionsunter ­
n e h m e n  lasse sich noch  kräft ig en t ­
wickeln,sagte Heutschi  a u f  Anf rage  
d e r  Nachr ich tenagentur  sda. «So 
kann  ich mit  56 Jah ren  nochmals  e t ­
was  Neues  aufbauen.  Als  Vollblut­
pferd  k a n n  ich mich nicht  n u r  a m  
Sonn tag  v o r  das  B r e a k  spannen  las­
sen.» 

Heutschi  kann  d a b e i  seine Kon­
t a k t e  einsetzen,  d ie  e r  sei t  1987 im 
Aufbau  d e r  Mobil te lefonie  bei 
Swisscom gesammel t  hat.  Se in  Stell­
ver t re te r  Toni S tade lmann  sitzt zu­
d e m  im Direk tor ium d e s  in ternat io­
na len  Gremiums,  d a s  d i e  Weiterent­
wicklung d e r  GSM-Technik  in d e r  
Mobiltelefonie überwacht .  

EUROPAPARLAMENT 

Schokolade-
Streit beendet 
D i e  Schokolade d a r f  künf t ig  in 
d e r  ganzen E U  n e b e n  Kakao­
b u t t e r  auch  Ersatzfe t te  en tha l ­
ten: Das  Eu ropapa r l amen t  h a t  
e in  jahre langes  Seilziehen u m  ei­
n e  n e u e  Schokolade-Richtl inie  
b e e n d e t .  

D i e  v o m  Par lament  a m  Mit t ­
w o c h  in Strassburg verabschie­
d e t e  Richtlinie sieht vor, dass  
Schokolade  n e b e n  Kakaobu t t e r  
künf t ig  bis zu  fünf  Prozent  a n d e ­
rer,  billigerer Pflanzenfet te  en t ­
ha l ten  darf. Dabe i  handel t  e s  
sich u m  e ine  R e i h e  t ropischer  
F e t t e  wie Palmöl  o d e r  Borneo-
Talg, die in d e r  Zuta tenl i s te  auf­
geführ t  sein müssen .  

D i e  Schokoladenindustr ie  
k a n n  jetzt  pre iswer ter  produzie­
ren,  denn  K a k a o b u t t e r  kos te t  
p r o  T o n n e  3350 Dollar,  w ä h r e n d  
Palmöl  n u r  mit e inem Zehn te l  
d a v o n  z u  Buche  schlägt. D e n  31 
kakaoproduz ie renden  L ä n d e r n  
d e r  wirtschaftlich mit d e r  E U  
ve rbundenen  AKP-S taa t en  
(Afr ika ,  Karibik,  Pazifik) d ro ­
h e n  durch die Richtlinie jährli­
che Verluste von 270 Mio. E u r o  
(432 Mio. F ranken) .  
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